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Liebe Freunde ,  
 
im Freundesbrief des Christlichen Körperbehindertenverbandes  
Sachsen e.V. „DIE PALME“ (3/2009) fand ich folgenden Text 
von Marion Dressel, welchen wir hier mit freundlicher 
Genehmigung der Autorin zur Förderung der allgemeinen 
Reiselust wiedergeben: „Reisen ist herrlich – da werden Sie mir 
sicher zustimmen. Mancher schreckt davor zurück, weil ihm die 
Hürden zu hoch erscheinen. Deshalb wird notgedrungen oder 
aus Bequemlichkeit höchstens vor dem Fernseher gereist.  
Dabei erlebt man oft mehr Frust als Freude. Zu allen Zeiten sind 
Menschen losgezogen, um Neues zu entdecken, sich zu 
verändern , sich einen Traum zu erfüllen, misslichen Umständen 
den Rücken zu kehren oder auch den Alltag einmal zu 
vergessen. Das war selbst in den Zeiten so, als Reisen noch 
kein Vergnügen war, sondern unsicher, mühsam und gefahrvoll. 
Reiseberichte und Briefe aller Epochen füllen zahllose Bücher. 
Sie wecken unsere Neugier, unsere Sehnsucht und unsere 
Lebensgeister. Meistens gelingt es dann auch, ängstliche 
Gedanken in den Hintergrund zu drängen. Spannend bleibt: 
welchen Herausforderungen muss ich mich stellen, welche 
Überraschungen erwarten mich, welchen Menschen werde ich 
begegnen, wird die Gesundheit mitmachen? Wieder zu Hause, 
spüre ich voll Freude erwartet und geborgen zu sein. Die Seele 
zehrt noch lange von allem, was sie erlebt hat. 
Unser Leben gleicht in vielem einer Reise mit Höhen und Tiefen, 
Gleichmaß und Veränderung. Es beglückt, enttäuscht, 
beschenkt und überrascht uns immer neu. Und es geht auf ein 
Ziel zu, auf ein ewiges Nachhausekommen zu Gott. Auch wenn 
uns das zeitweise verunsichert und ängstigt. Unsere Hoffnung 
können wir fest darauf richten: „...wer aufbricht, der darf hoffen in 
Zeit und Ewigkeit. Die Tore stehen offen – das Land ist hell und 
weit – “ so singen wir (EKG 395, V3). Diese Vision erwärmt 
unser Herz und lässt uns froh und getrost unterwegs sein.“  
In diesem Sinne hoffen wir auch für die vor uns liegende 
Reisezeit, dass alle Angebote in diesem Heft dazu beitragen 
mögen, dass Leib, Seele und Geist gestärkt werden, damit alle 
Teilnehmer dann wieder für den Alltag „gerüstet“ sind. 
 
Henning Richter 
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Veranstalter:  Mobile Behindertenhilfe 
 Stadtmission Chemnitz e.V. 
 Max-Schäller-Straße 3 
 09122 Chemnitz 
 
 

Telefon: Zentrale (0371) 23 92 -44 44  
 Herr Uhrig -44 46  
 Herr Horn, Herr Richter -44 47 
 Frau Escher -44 48 
 Frau Eichhorn, Frau Wallasch -44 49  
 Frau Weber -44 49 

 
Internet: www.mobile-behindertenhilfe.de  
 
e-Mail: info@mobile-behindertenhilfe.de  
 
Bankverbindung:   Konto.-Nr.:  107620702  
 
 LKG Sachsen eG 

 BLZ: 85095164 

Das Kleingedruckte (wichtig!!!) 

1) Schicken Sie uns Ihre Anmeldung bitte bis zum 22. Januar 2010 . 

2) Geben Sie bitte einen Zweit- bzw. Ausweichwunsch an. 

3) Die Teilnahmebestätigung verschicken wir im Februar 2010. Danach 
erheben wir 60 Euro Anmeldegebühr, welche Teil des Gesamtpreises ist. 
Diese Gebühr kann nicht zurückerstattet werden. 

 
 

Für Teilnehmer mit einer Behinderung: 

4) Die Unterbringung erfolgt in der Regel in Zweibettzimmern. 

5) Die angegebenen Preise enthalten die Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung, Fahrtkosten, den unten aufgeführten Versicherungsschutz 
sowie Programmgestaltung und wurden unter dem Aspekt kalkuliert, 
dass für die Freizeiten Fördermittel zur Verfügung gestellt werden. Die 
volle Bewilligung dieser Mittel kann zu einer teilweisen Rückerstattung 
des Reisepreises führen. In diesem Fall setzen wir uns mit den 
Teilnehmern in Verbindung. In den Kosten sind evtl. vor Ort stattfindende 
Ausflüge mit enthalten. Die Preise für mitreisende Angehörige können bei 
uns erfragt werden. 

6) Für besondere Härtefälle steht ein Sonderfonds aus Spendenmitteln zur 
Verfügung. Wegen finanzieller Probleme soll keiner zu Hause bleiben! 
Wir ermutigen Sie, bitte mit uns darüber zu sprechen. Mitglieder des KKB 
können auf Antrag einen Zuschuss erhalten. 

7) Empfängern von Pflegegeld werden die Kosten der Pflege in Rechnung 
gestellt. Wir setzen uns mit diesen Personen vor der Freizeit in 
Verbindung. 

 

Für Helfer: 
8) Ehrenamtliche Helfer sind von den Teilnehmerkosten befreit. Nur für die 

Freizeit in Cala Millor erheben wir einen Unkostenbeitrag von 240 €. Zur 
Deckung aller Kosten erbitten wir eine Spende. 

9) Wer einen Freistellungsantrag benötigt, teile es uns bitte mit. 
 

Versicherungsschutz: 

10) Für alle Teilnehmer wird für die Dauer der Reise eine Haftpflicht- sowie 
Unfallversicherung abgeschlossen. Weiterhin wird für jeden Teilnehmer 
eine Reiserücktrittskostenversicherung abgeschlossen. Diese sind im 
Reisepreis enthalten. Die Versicherungsbedingungen können bei uns 
eingesehen werden. 
Für behinderte Teilnehmer an Auslandsreisen schließen wir eine 
Auslandsreisekrankenversicherung ab. Helfern empfehlen wir den 
Abschluss einer privaten Auslandsreisekrankenversicherung.  
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Stephansdom  

Freizeit für Menschen mit körperlicher Behinderung  
 

 
 

Zu Wien fallen einem schnell viele Dinge 
ein: Walzer, Sissi, Hundertwasser, Donau, 
Stephansdom, Prater, Wienerwald, um 
nur ein paar wenige zu nennen. Bereits 
2007 konnten wir dort schon viel erleben. 
Wir werden die österreichische Hauptstadt 
noch einmal ganz genau unter die Lupe 
nehmen und die Tage genießen, ohne 
von Sehenswürdigkeit zu 
Sehenswürdigkeit zu hetzen. Schließlich 
verbinden sich mit Wien auch Begriffe wie 
Gemütlichkeit und Cafehauskultur, und 
wer will seine Sachertorte im Cafe 
Landtmann schon gern 
hinunterschlingen?  
 
 
 

Die Firma Joram aus Wildenfels steht uns mit ihrem Reisebus wieder 
als Partner zur Verfügung.  
 
Das neue, völlig barrierefreie Hotel mitten in Wien (www.kolping-wien-
zentral.at) ermöglicht uns jederzeit einen individuellen Stadtbummel. 
Man kann auch am Abend noch ausgehen, ohne sich Gedanken über 
die Rückkehr ins Hotel machen zu müssen. Im Vorfeld der Reise wird 
es wieder ein Treffen geben, um das Reiseprogramm zu planen.  

Sportseminar für Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Behinderung  

 

 
 

Sport frei, Mobi! Für viele ist es 
schon ein fester Termin im 
Kalender: im März 2010 startet 
das 7. Sportseminar der Mobilen 
Behindertenhilfe in Reudnitz. 
Im Rahmen dieses aktiven 
Seminars stehen gemeinsames 
Spiel, Sport und Spaß im 
Mittelpunkt. Voraussetzung für 
die Teilnahme an diesem Projekt 
ist die Bereitschaft zur 

körperlichen und geistigen Anstrengung sowie die Offenheit, sich auf 
Neues und nicht Alltägliches einzulassen. Jeder Teilnehmer soll die 
Chance haben, die für ihn passende Bewegungsform zu entdecken. 
Gemeinsam wollen wir positive Erfahrungen sammeln und bewegte 
Momente zu erleben. Zum Seminar gehören natürlich wieder die 
legendäre Rollstuhlrallye, die „Mobilympics“, „Schlag den …“ sowie 
viele neue Aktionen und interessante Gäste. 
Wie in jedem Jahr werden wir im Erholungs- und Bibelheim in 
Reudnitz zu Gast sein (www.haus-reudnitz.de). Aufgrund der im Haus 
befindlichen Turnhalle und des Schwimmbades sind uns optimale 
Rahmenbedingungen garantiert. 
Auch die Natur rund um das Haus bietet vielfältige Möglichkeiten zur 
Bewegung, bei günstigem Wetter sogar zum Schlittenfahren.  
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Ort:   Wien 
 
Termin:   9 Tage im Frühjahr oder Herbst 2011  
 
Thema:   „Nachlese“  
 
Quartier:   Kolping Hotel Central im Herzen von Wien 
 
Leitung:   Henning Richter 
 
Kosten:   ca. 900 € 

Ort:   Reudnitz  
 

Termin:  7. bis 12. März 2010  
 

Thema:  7. Sportseminar incl. Mobilympics  
 

Quartier:  rollstuhlgerechte Zweibettzimmer mit Dusche, WC 
und Telefon, Turnhalle und Schwimmbad im 
Haus; Vollverpflegung 

 

Leitung:  Kay Uhrig & Mandy Weber 
 

Kosten:  185 € 



Freizeit für Menschen mit körperlicher Behinderung 

 
Welcher Bibeltext genießt einen so hohen Bekanntheitsgrad? Vielen 
Menschen wurde der Psalm zur „Lebensmelodie“ in Freude und 
großer Not. Welche Kräfte können wir heute aus dem zeitlosen Text 
gewinnen? In einer frühlingshaften Umgebung, welche die Inhalte 
dieses Psalms erlebbar macht (z.B. „...er weidet mich auf einer grünen 
Aue...“), werden die Aussagen umso kräftiger wirken. Neben den 
bekannten Reizen der Südtiroler Alpenwelt erwartet uns ein 
nagelneues, barrierefreies Hotel. Ob der  Besitzer mit uns noch, wie 
2005 in seinem alten Hotel „Argentum“ zum Akkordeon singt, werden 
wir sehen. Aber auch, wenn er das nicht tun sollte, erwarten uns tolle 
Erlebnisse: es locken die Dolomiten, der Pragser Wildsee oder Städte 
wie Sterzing oder Bozen. 
 

Freizeit für Menschen mit geistiger Behinderung 

 
Im nächsten Jahr, also 2011 wollen wir 
entweder im Frühjahr oder im Herbst 
die wunderschöne Hauptstadt von 
Italien unsicher machen. Es handelt 
sich hierbei um eine ca. 1- wöchige 
Städtereise. Da wir Rom fast 
ausschließlich zu Fuß erkunden 
wollen, sollten die Interessenten mobil 
sein und Aktivität nicht scheuen. Dies 
wird also kein Erholungsurlaub, 

sondern eine Reise voller neuer Eindrücke 
und interessanter Erlebnisse. Wir werden 
das Colosseum, die spanische Treppe, die 
Engelsburg, den Trevi – Brunnen, den 
Vatikan und Vieles mehr besichtigen und 
mit ein wenig Glück können wir vielleicht 
sogar einen Blick auf den Papst 
erhaschen. Wir werden aus unserer 
Erfahrung heraus auch wieder eine gute 
Helfersituation gewährleisten und da wir 

höchstwahrscheinlich mit dem 
Flugzeug in den Süden reisen, 
müssen wir mit einem Reisepreis 
von ungefähr 700€ rechnen.  
 

Sie können sich hier unverbindlich 
zu einem Interessententreffen 
anmelden, wo Sie im Laufe des 
Jahres 2010 genauere 
Informationen erhalten.  

Ort:   Rom / Italien  
 

Termin:  Frühjahr oder Herbst 2011  
 

Thema: „Rom, wir kommen“ 
 

Quartier:  offen 
 

Leitung:  Katrin Wallasch & Mandy Weber 
 

Kosten:  ca. 700 € 

Ort:  Gossensass / Südtirol (Italien)  
 

Termin: 10. bis 20. Mai  2010 
 

Thema:  „Der Herr ist mein Hirte – Psalm 23“  
 

Quartier:  Einzel- und Doppelzimmer im Hotel „Alpin“; 
 Halbpension 
 

Leitung: Henning Richter 
 

Kosten: 890 € 
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Freizeit für Menschen mit körperlicher oder 
geistiger Behinderung  

 

 

Wir laden Euch herzlich ein zu einer 
gemeinsamen Silvesterfreizeit ein. 
Mit einem fröhlichen 
Beisammensein wollen wir das alte 
Jahr verabschieden und das  neue 
begrüßen. Wir werden in diesen 
Tagen die Landeshauptstadt 
Dresden erkunden. Bei schönem 
Wetter lädt die Dresdner Heide zu 
ausgiebigen Spaziergängen ein.  
 

Die genauen Ausflugsziele werden wir miteinander vor Ort planen. Wir 
können in diesen Tagen miteinander reden, spielen, basteln, singen, 
essen, lesen… 

 

Freizeit für Menschen mit Körperbehinderung  

 
Diese Freizeit führt uns in den 
ländlichen Raum zwischen 
Siegerland und Westerwald. Das 
Haus verspricht unberührte Natur und 
den Luxus von Mitmenschlichkeit und 
Toleranz. Als einzige größere Stadt 
ist Siegen in erreichbarer Entfernung. 
Das Haus selbst liegt außerhalb der 
Ortschaft Elkhausen im Bundesland 
Rheinland-Pfalz. Die Grenze zu 
Nordrhein-Westfahlen ist relativ nah, 
noch näher ist das Flüsschen Sieg. 
Der Esel Timo begrüßt die Gäste, ein Streichelzoo ist ebenso 
vorhanden wie ein kleiner Wellnessbereich.       
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Ort:  Dresden „Weißer Hirsch“  
 

Termin:  27. Dezember 2010 bis 01. Januar 2011 
 

Thema: „Silvester in der Landeshauptstadt“ 
 

Quartier: Einzel- und Doppelzimmer mit Waschgelegenheit, 
WC und Dusche auf dem Gang (das Quartier ist 
nur für maximal 6 Rollstuhlfahrer möglich – 
behindertenfreundlich); 

 Vollverpflegung 
 

Leitung: Henrike Eichhorn & Falk Walther  
 

Kosten:  260 €  

Ort:  Elkhausen  
 

Termin: 15. bis 25. Juni 2010 
 

Thema:  „Ein tierisch schöner Urlaub “  
 

Quartier: Naturnahes Familienhaus „Arche Noah“ 
Marienberge; Vollverpflegung 

 

Leitung: Michael Horn 
 

Kosten: 845 €  



Freizeit für Menschen mit Sehbehinderung 

 
Bärenfels ist ein kleiner Kurort im landschaftlich wunderschönen 
Osterzgebirge. Gerade im Juni entfaltet dort die Natur ihre volle 
Frische und die Vögel des nahen Waldes haben ihr Frühlingskonzert 
noch nicht beendet. 
In einfachen, aber komfortablen Ein- und Zweibett-Zimmern sind wir 
im Haus „Waldesruh“, mit seiner familiären Atmosphäre, gut 
untergebracht. 
Gemeinsam bedenken wir Glaubens- und Lebensfragen anhand 
biblischer Texte. Für Wanderungen, Ausflüge und Ausfahrten steht 
reichlich Zeit zur Verfügung. 

 
 
Diese Rüstzeit richtet sich 
besonders an blinde und 
sehbehinderte Menschen, 
jeden Alters. 
Zu beachten ist darum, dass 
das Haus weder barrierefrei, 
noch rollstuhlgerecht ist. 
 
 

 
Die Abrechnung für die Zimmer erfolgt im Haus selbst und beträgt je 
nach Ausstattung zwischen 39,- und 47,- Euro pro Tag. Weitere 
Kosten für Aufwendungen und Begleitung erfahren Sie aktuell bei 
Dagmar Brinkmann. 

Freizeit für Menschen mit körperlicher Behinderung 

 
Das Angebot für alle, die das 
Fernweh plagt…wir fliegen 
wieder nach Mallorca. Das 
Mallorca mehr als nur der 
„Ballermann“ ist, das haben wir 
bei unserer letzten Reise nach 
Mallorca erleben dürfen…es 
erwarten uns traumhafte 
Landschaften und Strände auf 
dieser Ferieninsel. Fürs 
Wohlbefinden ist das maritime, 

warme Inselklima im Spätherbst optimal.  
Wer sich also nach Wärme, Meer und netten Menschen sehnt, für den 
ist dieses Angebot auch inhaltlich genau das Richtige.  
Wir wohnen wieder im Apparthotel 
Garbi in Cala Millor. Das Hotel ist 
500 Meter vom Strand und vom 
belebten Stadtzentrum entfernt. 
Zum Hotel gehört eine schöne 
Poollandschaft.  
Die rollstuhlgerechten 
Appartements des Hauses sind 
bereits für uns reserviert. Wir 
haben hier wieder „all inclusive“ 
gebucht, d.h. alle Speisen und 
Getränke im Hotel sind bereits im 
Preis enthalten. 

Ort:  Cala Millor, Mallorca, Spanien  
 
Termin:  27. September bis 11. Oktober 2010 
 
Thema:  „Hallo Sehnsucht…“  
 
Quartier:  Appartements im 4-Sterne Hotel; „All inclusive“ 
 
Leitung:  Kay Uhrig 
 
Kosten:  1430 € für Teilnehmer 
   240 € für ehrenamtliche Helfer 

Ort:  Kurort Bärenfels im Osterzgebirge  
 
Termin: 22. Juni bis 2 Juli 2010 
 
Quartier:  Haus „Waldesruh“  
 Böhmische Straße 45 
 01773 Altenberg / Bärenfels 
 
Leitung: Dagmar Brinkmann 
 
Kosten: sind bei Dagmar Brinkmann zu erfragen. 
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Freizeit für Menschen mit geistiger Behinderung 
 

 
Mitten im windungsreichsten Teil des 
Mosellaufes, umgeben von reben-
bewachsenen Hängen, befindet sich 
der Ferienpark Landal Mont Royal in 
einzigartiger Lage. Schon die Römer 
waren angetan von diesem schönen 
Fleckchen Erde. Sie führten hier den 
Weinbau ein, der bis heute diese 
Landschaft prägt.  
Wir bewohnen eine Woche lang 3 
komfortable Ferienhäuser, die jeweils 
mehrere Doppelschlafzimmer (zum 
Teil mit Waschbecken) sowie einen großen Wohn-/Essbereich haben.  
Im Ferienpark selbst gibt es unter anderem ein Hallenschwimmbad, 

ein Tiergehege, Minigolf, 
Freiluft-Schach, ein Airtrampolin 
und ein Cafe`Bistro. 
 
Unsere Ausflugsmöglichkeiten 
sind sehr vielfältig. Unter 
anderem werden wir eine 
gemütliche Schifffahrt auf der 
Mosel machen, Wanderungen 
unternehmen oder Trier – das 
ist die älteste Stadt 
Deutschlands- ansehen. 

Freizeit für Menschen mit geistiger Behinderung 

 
Diese Rüstzeit führt uns in den 
westlichen Teil des Harzes in das 
kleine Örtchen Osterode. Hier 
zieren vor allem Fachwerkhäuser 
die kleinen Straßen. Unser 
Gästehaus liegt am Ortsrand, so 
dass wir es in die pure Natur nicht 
weit haben. Wir werden 
den Wald entdecken 
und unter anderem 
lernen, wie Holzkohle 
entsteht. Weitere 
Programm-Höhepunkte 

sind der berühmte Brocken und 
die Besichtigung der 
umliegenden Orte. Jedoch soll 
es auch noch ein bisschen 
spannend bleiben, so dass das 

umfassende Programm eine 
Überraschung sein soll. Auf jeden Fall 
versprechen wir euch eine 
abwechslungsreiche Fahrt. Im 
Reisepreis sind alle Kosten soweit 
enthalten, Taschengeld ist extra 
mitzubringen. 
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Ort:   Kröv an der Mosel  
 

Termin: 30. August bis 6. September 2010 
 

Thema: „Reiselust und Lebensfreude“ 
 

Quartier:  Unterbringung in Ferienhäusern mit 
Doppelzimmern im Ferienpark Landal Mont Royal; 

 Vollverpflegung 
 

Leitung:  Mandy Weber & Katrin Wallasch 
 

Kosten:  460 €  

Ort:    Osterode / Harz  
 

Termin:   06. bis 13. Juli 2010 
 

Thema:   „Aktiv im Harz“  
 

Quartier:   Jugendgästehaus Harz; 
 Vollverpflegung 
 

Leitung:   Annemaria Escher & Katrin Wallasch 
 

Kosten:   350 € 
 

 



Freizeit für Menschen mit geistiger Behinderung 

 
Im vergangenen Jahr hat schon eine Gruppe von uns die Burg für ein 
paar Tage bewohnt und dies für gut befunden. Daher bieten wir dies 
gleich noch einmal an: Also, Wer wollte schon einmal leben wie Graf 
oder Gräfin? In der denkmalgeschützte „Wasserburg“ in Mecklenburg- 
Vorpommern gibt es Rittersaal und Burgkapelle, und natürlich 
genügend Betten. Die schöne Burg liegt in einer größeren Parkanlage; 
eine  große Wiese bietet uns ebenso Möglichkeiten zur sportlichen 
Betätigung, Entspannung und Erholung, wie Tischtennisplatten und 
ein Volleyballfeld. Die Küste mit der Hansestadt Stralsund und der 
Inseln Rügen sind nicht weit und werden uns sicher zu Tagesfahrten 
aus der Burg locken. 
 

Die Unterkunft ist leider nicht für Rollifahrer gee ignet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Freizeit führen wir wieder gemeinsam mit der Werkstatt für 
behinderte Menschen der Stadtmission Chemnitz e.V. – Christian-
Wehner-Straße durch.  

Freizeit für Menschen mit geistiger Behinderung 

 
Wir wollen gemeinsam mit dem 
Fahrrad entlang der Unstrut fahren, 
Natur genießen aber auch 
Sehenswürdigkeiten bestaunen. Mit 
dem Zug geht es von Chemnitz nach 
Mühlhausen. Unsere Räder und das 
Gepäck werden mit dem Auto von 
Herrn Bretschneider mitgenommen, so 
dass wir die Zugfahrt in Ruhe genießen können. In Mühlhausen 

starten wir zur ersten Etappe mit dem 
Rad bis nach Herbsleben. Wir werden 
jeden Tag in einem anderen Ort, meist 
in Jugendherbergen, übernachten und 
am Ende der Tage fröhlich und 
geschafft in Naumburg ankommen. 
Von dort geht es dann mit dem Zug 
zurück in Richtung Heimat. Die 
Tagesetappen sind für jeden zu 
schaffen. Sollte es doch mal nicht so 

funktionieren, kann jederzeit unterwegs abgebrochen werden und der 
Begleitservice in Anspruch 
genommen werden. Zur Stärkung 
gibt es unterwegs ein Picknick. 
Damit uns der Po nicht ganz so 
weh tut werden wir einen Tag mit 
dem Schlauchboot die Unstrut 
unsicher machen. Wer kein 
eigenes Fahrrad hat, kann dies 
auch gegen Gebühr ausleihen. 

Ort:  Mühlhausen bis Naumburg (Fahrradfreizeit)  
 

Termin: 26. bis 29. August 2010 
 

Quartier:  Jugendherbergen 
 

Leitung: Henrike Eichhorn & Thomas Schmidt 
 

Kosten: 220 €  

Ort:  „Wasserburg“ in Turow  
 

Termin:  13. bis 20. August 2010 
 

Quartier:  Unterbringung in Zwei- bis Vierbettzimmern; 
 Vollverpflegung  
 

Leitung:  Michael Horn & Elisabeth Grund 
 

Kosten:  350 € F
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